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Dıie Literaturangaben hätte lch bel den Ne1s  an Schriftstellern
reichliıcher gewünscht, eiIwa ach Muster und Mass VON 53
(Gyprianus). Iie den etzten Jahren erschıienenen Bände des
Gorpus Serıptorum ecclesiasticorum latınorum (Arnnoblus VOLN

Keifferscheid, Salyıanus VO  u auly Cassıanı Collationes VON

Petschenig scheinen dem Verfasser. der rühere an anführt,
nıcht vorgelegen ZU en

Indem iıch dıie »Grundlinien « auf's WAarmMms en Kreunden
der Patrologie empfehle. rlaube ıch ILLLI Ür dıe nächste Auflage
olgende Verbesserungen vorzuschlagen :

el jedem (Citat <oll dıie Ouelle angegeben
So heisst die S PE vertrauensvoll AaUsS Izog herüber
CHNOMMENE Stelle » Qu1 LE Cr De gu
serm. 169 { ul 1 NO 1U ficat
S11 e 1UsS{1 ntemfeci NES( em

Die hischer ıirchenv ter sınd entiwe
m © ode a,h deutscher, nıcht lateinıscher eber-
setzung anzuführen.

Von den Hymnen, welche den Namen des Ambrosıus
tragen, lassen nach den gründlichen Untersuchungen Kavser’s
(Beıträge AA (+eschichte und Erklärung der Aaltesten Kirchenhymnen
E 130) 1U (nıcht 12) mıt hıstorıscher (+ewıissheıt sich
als echt eEISeEN

Von Migne Patrologia (iraeca ist der 162 band. welcher
C1e Indices enthalten sollte, ME1INES WiıIissens 111e erschienen. Die

ehauptung 20} dass die Sammlungen VON Maı und Pıtra
A1e Migne’schen Hatrologiae aufgenommen S!  Y  4 bedarf, s_

tarken Restrietiobesondere für das Spicllegium Solesmense.,
die itıon 1pEeS (Incun hbe ege

SE CN je aus d ten ds hrıf
ınd ch nıcht ZU e_26) getraute

dlie fte ach de Beispiel der französischen AÄAus-
eIN alp etisch ame egıster beigefügt werden
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Mährens Allzemeiner Geschichte
Im Au «5]  N mährischen Landes-Ausschusses: d ellt von Bed
Du Ban Die Luxemburge18586 Verlag des mMa  h scfienDomesticalfo de

er greise mährıische Landes 1SLOT1O aph Dr eda Dadik
eb ner 9 Mitglied de es Ra ern oeben
X Band Se1INer Mä rischen 176S Gffentlich n de
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vorhergegangenen Händen schilderte ET dıie Schicksale Aanrens
beginnend nıl den äaltesten historıschen Daten Hıs ZAARE Aussterben
des FPFemvyslıdenstammes polıtischer W1e culturhistorischer
beziehung 1 dem vorlegenden ilften an begınnt Iß eEINe
He Abtheilung SE1INEN (1eschichte Mährens. W er dem
Vorworte demselhben <O1l diese N1EUEsagı Abth eilung
d1e (zeschichte der Luxemburge umfassen d1e auf VI Bände
hberechnet Ist VO  — denen jJeder Band e1NeN CISENEN Titel en
und E1IN (1anzes für sıch hılden <0]| Die ynastie der Luxemburge
hat 111 Johann Graften VON Luxembur ıhren nherrn und
peZIErTtE über Mähren als Markgrafschaft hıs 1411 Im vorliegenden
jande schildert Dudik zunächst cie /Zeıten Rudolfs und Friedrichs
VON 0“esterreich Heılinrichs VOIN Kärnten und des ersien Iı xem-
bu S Johann und ES umfasst dieser Band den Za1itraum VOIN

1333 Uud1ıK charakterisirt cdiesenAugust 1306 Hıs Decembeı
Zeıitraum qls für das böhmische und mährische eICc sehr
trostlosen da Ön1g Johann  9 steis AaUs dem an abwesend WIC
Böhmen durch seine Landesbeamten, Mähren durch SeIN „andes-
Hauptleute verwalten l1ess und aich das Wohl Se1N€I” ntier-
thanen UF kümmerte Doc  H  il SLEe gerade d1ese Periode
der Mährischen (zeschichte auch NgETr Verbindung mıl der
auswärtıigen (zeschichte und Politik WR1| eben KÖNIg ohann IM
alls politischen iIranzösischen Händel sich mischte und adurcn

zahllose Verwicklungen kam welche der königliıchen ewalt
VO grOSSCH Kıntrag aren In Mähren WIE 111 Bböhmen stan
SCcSCH ıhn und Jlendenzen der Adel auf und VO dıieser q s

mehr erstarkenden feindlichen aCcC weıst Dudik nach, dass
SIE den Kern ıJENECT Stürme bıldete, welche ıIm Jahrhunderte un
dem Namen Husıtenstürme 111 Lraurıgem ndenken stehen
Betrachtete ÖNlg Johann A1e böhmischen Länder EINZ19 und
alleın als Hılfsquellen Bestreitung SECEINET verschlıeden-
artıgen Abenteuer', und da Wal‘ denn Mähren insbesonders
(der Führer derköniglichen Gegenpart Heıinrich VO  S 1L1pa, welcher
qals Landeshauptmann e1INenN dıieser könıigliıchen Gewaltsäusserung
höchst gefährlich werdenden kın erlangte. Allerdings
Mähren welchem KÖNIg Johann sıch während 1AK SE angen
Regierung [10U7®* sehr elten zeigte und siıch d1e zügellose KRıtter-
chaft ı den Jahren F306B5ö1A ÜNSCLH der Ordnung ugte,
e1 thatkräftigen Verwalter WIe Heılınrıch VO  — Lıpa E< WAarL,
nothwendig : VON ıhm ann Aın SagCN, er S@1 eigentlicher Landes-
regent Mähren ZU Zeıt TCWESECN. Was sıch UL SE1IN
Person ınd u  - dıe nolıtischen Verhältnisse der damalıgen Zeıt
ZTUppICk, schildert lebendigen Karben, ungeachtet dıe
histerischen gleichzeıtigen Quelien UT sehr schwach fliessen.
Dudik hbenützt eben hıezu gewIissenhaft alle erıchte ınd (je-
schichtswerke anderer „‚änder in WIeEe WeIt S1IE auf Mähren Bezug
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aben. und gerade hiedurch hat auch SEIN Werk einen für dıe
äallgemeine Weltgeschichte bedeutenden er |)udik schildert
N1IC [1UT den 1SSern Verlauf der (x+eschichte verfolgt auch
\  A  } der Kntwicklung der amalıgen soclalen Verhältnisse, VOT
em andern aber dıe des els nd des bürgerstandes;: CT
schildert die gleichzeitigen kırchlichen begebenheıten. unter welchen
die Im Jahre 1515 In Mähren auftretende Häresıi1e VOIN bedeutungist den kunfluss Roms auf das Olmützer Bısthum mıiıt einem
Worte, er g1ıbt UL en Uumfassendes Geschiechtsbild jener Zell. Ist
asselbe ohl auch nıcht urchwegs erfreulicher Art, ist doch
nach jeder ichtung hın mıt wıssenschaftlicher Genauigkeit und, WIEe
gqglles bısher VO Dr Judik qls Historiker (xeschriebene, mıt logischerSchärfe und eleganter Sprache wledergegeben. Die einzelnen .uıcht-
seıten Jener Zn verfolgt er bis Z Schlusse dles Jahres 1599ın welchem Karl Jouhanns Schn. dıe Verwaltung der Mark-
grafschaft Mährens übernahm. Mit der Kegierung Karl  S  Q sO11 sıch
der nachfolgende band dieses monumentalen erkes beschäftigenınd WIT können (1 wünschen. dass dem greisen elehrten hıezudıie geistigen und physischen Kräfte. erhalten bleiben möchten. K

kegister L den Stimmen aus Marıa - Laach.
Freiburg 1m Breisgau 1556 Herder 119 Ul 333 o

Die Stimmen Maria-Laach. welche ın der ersten Abtheilungnıt der Serie der Knevelica aps Pius I1. Vom Dec 1564
(Syllabus) un der darauf folgenden » J)as oecumenische Concil«
begannen, umfassen hierin W1Ie In den tolgenden D Häanden der
Zeitschrift des oleichen Namens eINE solche enge wissenschaft-
lıchen Materials. dass der wıederhaolt geäusserte unsch,möchte dieses Urce ausführliche hegister autch qls OQuellenwerkallgemein zugänglıch geMaC werden, e1N ohl begründeter War
Diesem Wunsche ist u das vorliegende Kegister ach
jeder Seite hın entsprochen. KEs umfasst asselbe alle drei Serien
der »Stimmen aus Maria-Laach«. ämlıch die oben angedeuteteersie Abtheilung, dıe hierauf folgende Zzweıte Abtheilung der
Zeıitschri selbst ın 25 Bänden und die dritte Abtheilung, die
der Ergänzungshefte. mıt bısher 55sechs Bänden Die zweite
Abtheilung begann bekanntlich imM re 1871 AB erschemimen, In
welchem die hıs INn perL.odischen Hefte INn eıINe regelmässig ]”
scheinende Zeıitschrift umgestaltet wurden. Seıt dem 1876 hat Nan
dann, 10 einzelne Fragen VOT bedeutung 1n weıter ausführlicher Weise
behandeln ZU können, die Krgänzungshefte folgen lassen, VON
denen Je vier eınen Band ”ılden Auf alle dıese Abtheilungenerstreckt sich nun das herausgegebene Register Es kann demselben
nachgerühmt werden, dass In seinem Sach- und Namenregistermi.t grösster Ausführlichkeit auch grOSSE Genauigkeit verbindet.


